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Wir sind tief in uns gegangen.
Zum loojährigen Bestehen

unseres Magazins sind wir ins

Archiv gestiegen und haben die

besten, einflussreichsten,

anregendsten Beiträge aus einem

Jahrhundert zutage gefördert.
Wir haben 23 Persönlichkeiten aus

Politik, Wirtschaft und Kultur

gebeten, die Texte von neuem zu

lesen und zu kommentieren.

Entstanden ist eine Sammlung

von einzigartigen Beiträgen, die

einzigartige Beiträge würdigen.
Sie sind politisch, persönlich,

lobend, skeptisch, kritisch und

visionär. Die Jubiläumsausgabe

taucht damit ein in die reiche

Geschichte des «Schweizer

Monats» und ist zugleich eine

Übersicht über das liberale

Denken der Gegenwart. Übrigens:

Sämtliche historischen Texte

sind online im Original in voller

Länge verfügbar. Wir wünschen

eine anregende Lektüre!

Tradition heisst nicht
Stehenbleiben: Ab diesem Monat ist
der «Schweizer Monat» auch

mit Videos präsent. Wöchentlich

publizieren wir auf unserer
Webseite Gespräche mit Gästen

zu unterschiedlichen Themen.

Schauen Sie rein auf
www.schweizermonat.ch.

Folgen Sie uns auf:
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Bedrohte
Freiheit

Katja Gentinetta (S. 49) ist Politik-
philosophin und Universitätsdozentin.

Sie schreibt über die
Gefahren des totalitären und

autoritären Staates - in China und
anderswo. Konrad Hummler
(S. 83) ist Unternehmer und
ehemaliger Privatbankier. Er

befasst sich mit dem bedrohlichen
Machtzuwachs der Regierung im
Notstand - und fordert Bundesrätin

Karin Keller-Sutter dazu auf,

zu ihren liberalen Wurzeln
zurückzukehren.

Europapolitik
Christa Markwalder (S. 71) und Christoph
Blocher (S. 45) stehen beide für mehr
Marktwirtschaft und mehr Freiheit ein. In der Europapolitik

werden sie sich aber nicht einig, und das

müssen sie bei uns auch nicht: Während
Markwalder unseren langjährigen Redaktor
François Bondy würdigt, der über eine geeinte
Europäische Gemeinschaft nachdenkt,
beschäftigt sich Blocher mit einem Text des

langjährigen Vorort-Chefs Gerhard Winterberger
aus den 1960er Jahren.

Geistesleben
Ohne Kultur wäre der «Schwei¬

zer Monat» undenkbar. Die

Schriftstellerin Gisela von
Wysocki (S. 47) widmet sich

der Selbstreflexion ihres
Lehrers Theodor W. Adorno.

Der Dichter Jürg Halter (S. 41)
zieht es hingegen vor, einer

Frau zu antworten, die sich in
den 1950er Jahren an Hermann

Hesse gewandt hatte.
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